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Holzermayr, Alter Markt Nr. 7
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❖ I. Urheberrechtliche Aspekte

❖ Das „Urheberrecht“ (Recht im subj. Sinn und
obj. Sinn) schützt originelles menschliches
Schaffen in Form von „Werken“ iSd UrhG:
❖ Texte

❖ Bildkunst

❖ Tonkunst

❖Grundsätze: Der Urheber ist an seinem
Werkschaffen angemessen zu beteiligen und
darf selbst bestimmen, wann, wie oder wo sein
Werk öffentlich gemacht wird.
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❖ I. .... und dann kam ChatGPT

❖ „Maschinen, die geklaute Bücher lesen“
❖ Christian Stöcker

OpenAI, Meta und Google nahmen frei verfügbare und 

illegal verfügbar gemachte Information, sog. 

„Trainingsdaten“ und machten daraus proprietäre 

Werkzeuge, sog. Large Language Models. 

Der C4-Datensatz steht für »Colossal Clean Crawled 

Corpus«. Es handelt sich um einen gigantischen 

Datensatz, der aus »gecrawlten«, also automatisiert 

aufgerufenen und abgespeicherten Websites und deren 

gesamten Inhalt besteht, maW Trainingsdaten. Der C4-

Datensatz ist eine gefilterte Fassung eines noch größeren, 

der »Common Crawl« genannt wird, und den auch 

ChatGPT ausgelesen hat.
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❖ I. .... und dann kam ChatGPT

„Maschinen, die geklaute Bücher lesen“
❖ Christian Stöcker

Bis ca. März 2023 gab ChatGPT (3.5) noch eine

„Selbstauskunft“ über seine Trainingsdaten:

eine riesige Menge Websites aus dem »Common-Crawl-Projekt «

eine »große Menge Bücher, sowohl Belletristik als auch 

Sachbücher«;

das gesamte englischsprachige Wikipedia;

[…]
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❖ I. .... und dann kam ChatGPT

„Maschinen, die geklaute Bücher lesen“
❖ Christian Stöcker

Bis ca. März 2023 gab ChatGPT (3.5) noch eine

„Selbstauskunft“ über seine Trainingsdaten:

wissenschaftliche Fachartikel »aus Quellen wie arXiv, JSTOR und 

PubMed«, also aus wissenschaftlichen Fachdatenbanken –

allerdings, im Fall von arXiv, auch einer, auf der noch nicht peer-

reviewte Arbeitsversionen von Fachartikeln publiziert werden;

Nachrichtenartikel »aus einer Reihe von Quellen«;

»maßgeschneiderte Datensätze«, die OpenAI selbst erzeugt hat
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❖ I. .... und dann kam ChatGPT

❖ Fragt man heute ChatGPT (5) um eine „Selbstauskunft“ 
über seine Trainingsdaten:
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❖ I. .... 

❖ Fragt man heute ChatGPT (5) um eine „Selbstauskunft“ 
über seine Trainingsdaten:
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❖ I. Urheberrechtliche Aspekte

❖ „…von Menschen erstellte .. ideale Antworten“
❖Werkqualität vorausgesetzt („Ein Tag so wunderschön

wie heute – OGH 4 Ob 136/90)

❖ Rechteeinräumung zur Verwertung?

❖ Kontrollrecht des Urhebers:
❖ Rechtevorbehalt nach nach § 42h Abs 6 UrhG gegen

Text- und Datamining (str.)

❖ Automat. Widerspruch gegen TDM durch
Verwertungsgesellschaften im Rahmen ihrer
vorhandenen Wahrnehmungsgenehmigung (BVwG
W271 2280327-1)
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❖ I. Urheberrechtliche Aspekte

❖ Klagen sind anhängig …
❖ Die deutsche Verwertungsgesellschaft Gema gegen

OpenAI wegen Training mit Songtexten (LG München
AZ 42 O 14139/24)

❖ Getty Images

klagt in USA

wegen unlizensiertem

Bilddatenbanktraining

für Stable Diffusion
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❖ II. Persönlichkeitsrechtliche Aspekte

❖ Das „Persönlichkeitsrecht“ (Recht im subj. Sinn
und obj. Sinn) schützt die die Integrität einer
nat. oder jur. Person, insbesondere bestimmte
Erscheinungsmerkmale eines Menschen:

❖ Stimme

❖ Eigenbild

❖ Name

❖ Ehre und Ansehen
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❖ II. Persönlichkeitsrechtliche Aspekte

❖ Das „Persönlichkeitsrecht“ (Recht im subj. Sinn
und obj. Sinn) schützt die die Integrität einer
nat. oder jur. Person, insbesondere bestimmte
Erscheinungsmerkmale eines Menschen:
❖ Stimme

❖ Eigenbild

❖ Name

❖Grundsätze: Ziel der Persönlichkeitsrechte ist
die Achtung und Akzeptanz des Individuums,
der menschlichen Person und Persönlichkeit und
ihrer Würde bei größtmöglicher Autonomie.
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❖ II. Persönlichkeitsrechtliche Aspekte

❖ KI-generierte Bilder

❖ § 78 UrhG erfordert das Bildnis einer natürlichen Person,

❖ “Look-a-Likes” nicht tatbildlich
❖ OGH 4 Ob 51/12x: keine Verletzung des Rechts am eigenen 

Bild, aber

❖ Namensverletzung

 iSv § 43 ABGB

❖ Politiker (Dörfler und Scheuch) und Besucher 

❖ unterhielten sich beim Villacher Umzug  2009 bestens © apa
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❖ II. Persönlichkeitsrechtliche Aspekte

❖ § 78 UrhG erfordert das Bildnis einer natürlichen Person,

❖ und erfasst unautorisierte Werbefälle

OGH 4 Ob 62/14t

[Schifahrerwerbung]

Verstoß gegen

berufliche Sorgfalt

iSv § 1 UWG
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II. Persönlichkeitsrechtliche Aspekte

Namensschutz? 
4 Ob 62/14t (Schifahrerwerbung)
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II. Persönlichkeitsrechtliche Aspekte

Namensschutz? 
4 Ob 62/14t (Schifahrerwerbung)

Manuel Hirscher
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❖ II. Persönlichkeitsrechtliche Aspekte

❖ Recht an der eigenen Stimme
❖ abgeleitet aus § 16 ABGB

❖ Rsp (OGH 6 Ob 287/02b [MA 2412 II])
❖ Schutz vor Imitationen

❖ ein beträchtlicher Teil des Publikums identifiziert 

nachgeahmte Stimmen als die Stimmen

der realen Personen

❖ Rechtsfolgen
❖ Unterlassung und Beseitigung (§ 20 ABGB)

❖ Urteilsveröffentlichung (analog § 85 UrhG)

❖ Vergütung/Schadenersatz (§ 1041 ABGB): für

 geldwerten Bekanntheitsgrad bei zuordnungswidriger Verwendung

 zu Werbezwecken

 Nicht: Herausgabe von Tonaufnahmen (OGH 6 Ob 205/22y)
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❖ II. Persönlichkeitsrechtliche Aspekte

❖ Recht an der eigenen Stimme

❖ Die unerlaubte Nutzung einer per Künstlicher Intelligenz (KI)
nachgeahmten Stimme kann teuer werden: Ein Youtuber muss
dem bekannten Synchronsprecher Manfred Lehmann
€ 4.000,00 bezahlen, weil er dessen markante Stimme
ohne Einwilligung für zwei seiner Werbevideos verwendet hatte.
Laut Gericht lasse sich der Youtuber „offenbar eher dem rechten
politischen Spektrum zuordnen“. In seinen Videos übe er zwar satirisch
zugespitzte Kritik an der Bundesregierung und bewerbe gleichzeitig einen
eigenen Online-Shop. Durch die Nutzung der KI-Stimme werde aber suggeriert,
der Kläger identifiziere sich mit den Inhalten. Dies könne sein öffentliches
Ansehen schädigen – gerade weil es sich um eine der bekanntesten deutschen
Stimmen handele. Auch war der Umstand erschwerend, dass in den Videos kein
Hinweis auf die KI-generierte Herkunft der Stimme erfolgte.

LG Berlin II 20.08.2025, 2 O 202/24

https://www.youtube.com/shorts/ytO-XrRMsZg?feature=share
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❖ Zusammenfassung

❖ Die Künstliche Intelligenz (KI) schafft ungeahnte
Möglichkeiten fremde Texte, Bilder oder audio-
visuelle Erzeugnisse herzustellen, deren Verwendung
die Urheber- oder Persönlichkeitsrechte einzelner
Personen zT empfindlich verletzen können.
Die digitale Souveränität sollte nicht erst bei der oft
mühevollen und teuren Rechtsdurchsetzung
beginnen, sondern in einem kompetenten und
maßvollen Umgang mit den Quellen der LLMs und
den KI-Tools selbst.

Think before you prompt!
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HERZLICHEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT!

(C) 2025 RA Hon.-Prof. Dr. Clemens Thiele
Anwalt.Thiele@eurolawyer.guru
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